
Fastenzeit un! für besondere Anlässe, 1Ne VO.  _ Beılispielen, die ach Wunsch
des erl nicht einiach wortlich übernommen, SsoNndern „nach den örtlichen uUun!' persönlichen
Voraussetzungen umgeiorm werden“ sollen 15) uüller

ITrauung. nier Mitarbeit von Hans-Wilhelm Hastedt, Johannes Kühlewein, Gottfried
Seitz un: Olaf Lingner hrsg. Von Herbert und anfred Reihe Calwer
Predigthilfen. Stuttgart 1975 Calwer Verlag. 228 s geb., 26 ,—.
Die sogenannien Kasualpredigten bekommen gerade 1n der gegenwartigen Situation E1n

annbesonderes pastoraltheologisches Gewicht. Wenn von Kasualpredigt die Rede ist,
darf ber NnıC Aur die einzelne Predigt eINer bDesonderen Situation gedacht werden,
vielmehr muß ler die umiassende Sıituation der Adressaten seelsorglich bedacht und be-
gleitet werden. Dieser pastoraltheologischen Einsicht O0OMM' vorliegende Veröffentlichung nac.h;
S1e nthält einen grundsätzlichen Beitrag bDer die Predigt bel der Irauung, informiert Der
das CUue staatliche Eherecht und spielt unterschiedliche „Fälle” nach folgendem chema durch

Situationsanamnese: blographische aten Einstellungen un! Erwartungen Verarbei-
LUNg durch den Pfarrer; Homiletis: Reflexion Wahl des Irautextes I1hematische
Zusammenfassung der Exegese Bezlehung des Tlextes au die Sıituation; Ausgeführte
Predigt; Andere Textvorschläge U gleıichen Fall.
Die verhandelten „Falle” entstammen der Praxis, 1es omMm dem Buch zugute, ebenso, daß
die Autoren ihre Studien 1n verschiedenen Sitzungen m]1teinander esprochen haben
Das Buch biletet eın es eisple. IUr seelsorgsgerechte homiletische Arbeit.
Daß QUS theologischer und kirchenrechtlicher 1CI der katholische Pfarrer noch ZzZusatzlıche
Gesichtspunkte berücksichtigen muß, beeinträchtigt die Brauchbarkeit des uches fur den
kath Pastoraltheologen nıc eTroIInNe vielmehr och die Behandlung Okumenischer Fragen.

Jockwig
Praktisches Wörterbuch der Religionspädagogik un Katechetik. Reihe Religionsunter-richt Information und Verkündigung. Hrsg. VO  > KORHERR un! IJERZEN-
BERGER Wien-Freiburg-Basel 1973 Verlag Herder. 569 sI geb., 54 ,—.
In ber 1600 Stichwörtern werden Terminologie und ematı der Religionspädagogik und
Katechetik UrZz erläutert Studenten, Religionslehrer, atecheten, Pastoralassistenten un
Seelsorgehelfer SOWIeEe deren Kolleginnen sollen sıch mit dieses Wöoorterbuches 1n der
umfangreichen Terminologie der Religionspädagogik und ihrer benachbarten Wissenschaften
(Psychologie, Gesamtpädagogik, Bildungswissenschaft, Schulrecht, Unterrichtslehre, SO7Z1010-
qgle, Sonderschulpädagogik a chnell zurechtfiinden Zuerst ıchtet sich das Buch den
„eiligen“ und überlasteten Praktiker, der 1Ne kurze Information sucht Weil der „Prakt:  0
aum Zeit ZUL1I ständigen Weiterbildung and VO.  - Fachliteratur und Zeıtschrifiten findet,
ıll dieses Wörterbuch 1mM Ansatz auch der Weiterbildung dienen. Bel der Planung des
uches und deren Verwirklichung drohte das Werk, das sıch sehr viel OTIQ!  MN hatte,
seinen Rahmen Y daß einzelne Stichworter NUuU. doch VAIN Alz behandelt
wurden.
Bei Auswahl und Bearbeitung der tiıchwörter olgende Gesichtspunkte bestimmend

Worterklärung Kontinuität der eutigen Fachdiskussion 1M I  1C auf die
TITühere Religionspädagogik Neue Akzente Religionspädagogische Relevanz

Querbezüge un! Entwicklungsunterschiede ın den einzelnen Ländern des eutis  en
PTachraums
Zur Vertiefung der einzelnen Fragestellungen bietet das Wööorterbuch ım Anhang e1n duUuS-
führliches Quellenverzeichnis.
Die Mitarbeiter diesem Worterbuch en ıne schwierige Au{fgabe ın Hinblick au{
ihre Zielgruppe qgut gemeistert Jockwig

ODEHN, Christian (Hrsg.) Christen entdecken die Freiheit. Notwendige Anstöße
aus Lateinamerika. Stuttgart 1976 Verlag Katholisches Bibelwerk. 153 S kart.,

1  Ya  —
Der Hrsg legt ler einen ammelban: VOIL, der das ema auifgreift und varlılert, das als
V{ einer irüheren, kleineren Schrift bereits einführen vorgestellt e, diıe lateinamerika-
nısche Theologie der Befreiung („Der Gott, der befreit“ VO unNns firüher besprochen) Um die-
SS ema geht 1ın den Beiträgen VO  - Bettscheider (Vom europälschen Monolog ZU.
Dialog der Teilkirchen, 11—27 7 Nd1re. eXplizı ann Del (T odehn selbst (Die
kontemplative Erfahrung und der politische ampTf, 28—44), bel Rzepkowskı (Der GOotT,
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der befifreıit. Z.um Gottesbild der TIheologie der Befreiung, 8—7| bel Gopiert (Auf den
Spuren der Befreiung. Impulse der lateinamerikanischen Theologie, 95—116) Uun! old-
ste1ın (Sozlalısmus der TrTe1Nner Der Sozlaliısmusbegriıff ın der lateinamerikanischen eologıie
der Beireiung als Herausforderung unNns, 117—153). Bevor die ın e1iNer 7zweıten
Gruppe erwähnenden UIsaize aufgezählt werden, die der Band noch enthalt, sollen
Jer gleich einıge nmerkungen den erwaäahnten TDelıtien gemacht werden. Im (janzen
handelt sich recht gleichlaufende Befürwortungen der vorherrschenden edanken
einer Theologie der Beireiung. Diese Iheologie ıst inzwischen 1ın Europa, den USA und
Afrika ebhaft diskutiert. S1e entspringt einer vitalen Erfahrung und ist eın WIT.  1C|
theologischer Impuls S51e trıffit gerade 1n Europa auf R1n oit tatsächlich dem Kapitalismus
kritiklos konformes theologisches Denken All das kann ber die teilweise schweren,
teilweise argerlichen angel nicht ausgleichen, die uNs 1n diesen Beitragen egegnen.
Kennzeichnend ist e1in Nichtdiskutieren der rundlagen eiınfache „Zugrundelegung” der
Dependenztheorie, 122 141; Immunisierung ede KrIl1tik, 100, 101, 108; N1ıCI gerecht-
ertigte Umstülpung biıblischer Perspektiven, 82r SOWI1e e1Ne drastische Versimpelun:
europälschen Iheologisierens (18, 30, 33, B, 11 verbunden mıiıt intensıven Belehrungen
(34, 98, 100, 108) el WITd er behauptet, 1er handle sıch „KT1IUS! Reflexion
der Praxıs” (96 103, 120) aufgrun „der  - (welcher?) Sozlalwissens  aften (Z) die Janz N  —
S61 (D8T, 110) un! Von der WIT, wıewochl S1Ee eigenständig lateinamerikanisch sel, lernen
müßten 17i1) Die mit dieser Theologie gegebene EUeEe 1CH auf das 'heorTtTie-Praxis-Problem
wird er angesprochen, Der Nnırgendwo einleu:  en 1n 1NTrer angeblich befreienden
i1genar eschrieben (vgl 22,119f) Man rfährt weder, Was der (innergeschichtliche)
zHECUWE ensch“ ıst (5S8ff), noch, wIlie Cdie unterdrückungsfreie CUue Gesells:  aft aussehen soll
(vgl. 129), die nichtrussisch, nichtchinesisch, doch sOozlalıstisch Seıin soll (und ohl 1ne
omplexe, Industriegesellschaft seıin DZWw. werden SO Wenn der Klassenkampt{f nıcht
UL Faktum, sondern christliches OSIUla: sSeın soll, annn wünschte ich mM1r wenıgstens ıne
bessere Erläuterung als die haarsträubenden Ausführungen VOINl Girardı hierzu, auf die
zustimmend verwlesen wird (  P Mit diesen Schwachen wird natürlich das nlıegen
der Autoren Nnıci für unbere:  igt Tklärt Der S1e können unmögli unerwähnt bleiben
eiter diskutieren ware theologisch (und 1es könnte WIT.  1CH weiterführen) den Iolgen-
den Fragen: WI1Ie unmıtitelbar hängen die TEl Aspekte VONN Beireiung In die Gutierrez
autiza. (vgl 231) 2 Wie berechtigt der gefährlich ist die „Überwindung des Dualismus“
(60) bzw. welchen eiahren eın Polıtik sakralısıerender Mon1ısmus (und
welche beireiende hat gerade die En  e  ung VOo eligion un Politik gespielt?):

Hebblethwaite hat mıt eC hierauf auimerksam gemacht (Not OU) lıberation but for
liberation, NatCathRep ob T1SIUS als der11 76) Schließlich ware iragen,
(scheinbar) Erfolglose verdrängt der aNYCNOMM' WIrTd, 74 B5 Gottes vergeblich
NUur dort OTr findet, befreiend gehandelt wird (61) In diesem Band finden siıch
TEl weitere und weiıterführende eiträge Jesus ristus, der Beireier (von Rzepkowski;
ZUT Theologie VO  - Boff, über Basisgemeinden ın Lateinamerıiıka un!: Europa
(KI BOossong, 71—94); der zweite Teil VO  - (T Modehns Belitrag ber ardena 30—43)
Bei BOossongs AuÄisatz wuürde allerdings interessieren, ob Gemeindeleitung UunN! ebieler
problemlos werden ollten (77); wıe die Versammlun „die Sonntagsmesse e1-
etzt“ (£f); Was 1Ne „Offentliche Beichte nach Art e1Nes eedbacks  a (77) sein soll;
Ta. diejenigen bleiben, die N1C. eiINer Basisgemeinde gehören (val 83) Was üÜüDer
die integrierte Gemeinde München schreibt, ist kurz und vOllg unbefriedigen: (85)
Der aufgrun der Kriterien (89) 1e sıch weiterüberlegen. Insgesamt steckt das Buch
voller Schiefheiten. Doch sıch 1Ne kritische Lektüre, weiıl standıg ZU Denken
anreizt. Die ange Rezension ist eın Zulfall Lippert

Marietta: Die Hoffnung der Völker. Berichte un:! Porträts AaUs der Kirche ın
Asien. Düsseldorf 1976 Patmos Verlag. 160 S, kart., 13,80
Es wird nicht viele Menschen geben, die weiıte Reiseerfahrung 1n achen „Kirche, elt-
weıt“ en WI1Ie die NT S1e leıtet seit 1972 die Kommunikationsabteilung VO  g ISSIO
München, doch en bereits VOT dieser Zeit viele Reisen 1Ns Ausland geführt. In diesem
Buch legt S1e eın Bündel VO.  - Reportagen AQUS Asien, seinen Landern und MC em Se1INer
Kirche VOTL. Dem gehen einıge grundsaätzliche Kapıtel VOIaUS (Mission, Entwicklung un! WIT,
7—34). Dann folgen die Berichte AÄus Indien Tzahlt der größere Teil, iolgen iIndrucke
duUs akıstan, Bangladesh, Burma, ailand, BoOorneo un! orea Das Bild, das ent{ste.
ıst überaus bunt. Ahneln S1e sıch wirklich sehr stark, die Missionen der irche, WI1e eın
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